
Tom Clempson

Warum diese Woche völlig  
in die Hose ging

TB_Clempson_Warum_CS55.indd   1 01.07.2014   12:39:02



©
 P

au
l F

ai
rb

ro
th

er
 P

ho
to

gr
ap

hy
/p

ri
va

t Der Autor

Tom Clempson wurde 1979 geboren 
und wuchs auf dem Land in England 
auf. Schon früh begann er, Geschichten 
aufzuschreiben – aufgrund von Lange weile, 
Schlaflosigkeit und seiner überbordenden 
Fantasie. Er studierte Filmgestaltung an 
der University of Wales und arbeitete als 
Modelbauer, bevor er sich dem Schreiben 
zuwandte. Heute lebt er mit seiner Frau 
und seinen zwei Söhnen in Manchester 
und arbeitet derzeit an seinem nächsten 
Jugendroman.

TB_Clempson_Warum_CS55.indd   2 01.07.2014   12:39:02



Tom Clempson

Warum  
diese Woche  
vo
..
llig in  

die Hose ging

Aus dem Englischen  
von Knut Krüger

TB_Clempson_Warum_CS55.indd   3 01.07.2014   12:39:02



Kinder- und Jugendbuchverlag
in der Ver lags grup pe Ran dom House

Verlagsgruppe Random House FSC® N001967 
Das für dieses Buch verwendete FSC®-zertifizierte 
Papier Pamo House  liefert  
Arctic Paper Mochenwangen GmbH.

1. Auflage 
Erstmals im cbj Taschenbuch September 2014
© 2011 by Tom Clempson
Die Originalausgabe erschien 2011 
unter dem Titel »One seriously messed-up week«
bei Atom, an imprint of Litte, Brown Book Group, 
London. 
© 2014 cbj Verlag
in der Verlagsgruppe Random House GmbH, 
 München
Alle Rechte vorbehalten
Aus dem Englischen von Knut Krüger
Umschlaggestaltung: init|Kommunikationsdesign, 
Bad Oeynhausen
he ∙ Herstellung: ReD
Satz: Buch-Werkstatt GmbH, Bad Aibling
Druck und Bindung: GGP Media GmbH, Pößneck
ISBN: 978-3-570-40242-9
Printed in Germany

www.cbj-ver lag.de

TB_Clempson_Warum_CS55.indd   4 01.07.2014   12:39:02



Mat ilda und Theo ge wid met,
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FOL GEN DES NICHT ZU LE SEN, KÖNN TE EU RER  
GE SUND HEIT SCHWE REN SCHA DEN ZU FÜ GEN!

Im Ernst. Der Müll, den ich hier zu Pa pier ge bracht habe, 
ist viel leicht das wich tigs te Zeug, das ihr in eu rem gan-
zen Le ben le sen wer det. Viel leicht nicht ganz so wich tig 
wie »Vor sicht! 50 000 Volt!« • oder »Un be fug te Ein dring-
lin ge wer den er schos sen«, aber doch we sent lich für euer 
künf ti ges Wohl er ge hen. Ver traut mir.

Ich weiß, das hört sich jetzt al les ziem lich me lo dra ma-
tisch an, oder als hät te ich ei nen Dach scha den, aber das 
ist de fi ni tiv nicht der Fall. Je mand hat mir mal ge ra ten, 
die Ein lei tung im mer erst ganz am Ende zu schrei ben – 
da mit man auch weiß, was man über haupt ein lei ten will. 
Und das tue ich jetzt. Wäh rend ich näm lich eine Wo che 
mei nes öden Le bens do ku men tier te, sind rein zu fäl lig 
schier un glaub li che Din ge pas siert.

Jetzt sit ze ich hier, auf dem Bett ei ner Ham mer braut, 
und je mand hat mir gründ lich die Fres se po liert. Der ers-
te Ein druck mag trü ge risch sein, denn im Grun de bin ich 
eine emp find sa me See le – sanft mü tig, in mich ge kehrt 
und ein we nig hy po chond risch. Ich weiß gar nicht, wa-
rum ich so mit der Tür ins Haus fal le. Ei gent lich soll te 
sich mein We sen vor euch in all sei ner Sub ti li tät lang-
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sam ent fal ten. Aber viel leicht woll te ich das gleich mal 
klar stel len, falls ihr be reits die Lust am Le sen ver lo ren 
habt. Viel leicht woll te ich euch ein fach zei gen, was für 
ein Typ ich bin, falls ihr das Buch jetzt zu schlagt. Könnt 
ihr na tür lich ma chen. Mir egal. Nur zu! Ei gent lich will 
ich so gar, dass ihr nicht wei ter lest. Aber ich war ne euch 
ein letz tes Mal – euer zu künf ti ges Glück hängt am sei-
de nen Fa den.

Viel Spaß.
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1. Stun de 
Phy sik

Schwanz schmer zen.
Ganz schlim me Schwanz schmer zen.
Also im Mo ment habe ich ei gent lich kei ne Schwanz-

schmer zen, doch als fast 16-jäh ri ger Jun ge nimmt ein un-
frei wil li ger und un will kom me ner Stän der un ge fähr 78 
Pro zent mei nes Wach zu stands in An spruch. (Von mei-
nem schla fen den Zu stand ganz zu schwei gen.) Schwanz-
schmer zen sind also ein we sent li cher Teil mei ner Exis tenz 
und soll ten da her nicht un er wähnt blei ben, schließ lich 
geht es hier um MICH. Vor al lem, weil es doch un heim-
lich cool wäre, eine Ge schich te mit dem Wort »Schwanz-
schmer zen« zu be gin nen, was mir vor zwei Stun den ein-
fiel, als ich un ter den ge ra de er wähn ten hin der li chen 
Be schwer den litt. Ei gent lich woll te ich mit: »Ich habe 
Schwanz schmer zen« be gin nen, doch im Mo ment ist mir 
ein der ar ti ger Schmerz ab han den ge kom men und mit ei-
ner Lüge woll te ich schließ lich auch nicht los le gen. Also 
muss te ich mich mit dem Wort »Schwanz schmer zen« be-
gnü gen, um an schlie ßend mit mei nen weit schwei fi gen 
und zu sam men hang lo sen Er läu te run gen fort zu fah ren. 
Auch nicht ge ra de ein bril lan ter An fang, ich weiß, doch 
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er ge stat tet mir, das Wort »Schwanz schmer zen« sie ben-
mal nach ei nan der zu be nut zen, und das ist doch im mer-
hin et was.

»Sam?«
Ver dammt, die Leh re rin hat mich an ge spro chen, also 

soll te ich lie ber so tun, als wür de ich mit schrei ben …
Die »Leh re rin«, in de ren Na tur wis sen schafts stun de ich 

die gan ze Zeit ge schrie ben habe, heißt Jane Mon roe. Sie 
er in nert in ge wis ser Wei se – in ganz nied li cher Wei se – 
an ei nen Maul wurf. Doch ob wohl sie nicht son der lich at-
trak tiv ist, ge hört sie zwei fels frei zu den drei weib li chen 
Lehr kräf ten un ter vier zig. Das macht sie in den Au gen 
der meis ten männ li chen Schü ler zu ei ner Per son, die »ei-
nen Ver such wert« wäre. An de re be zeich nen sie kur zer-
hand als »fünf Hum pen«. Die meis ten Jungs an un se rer 
Schu le sind aus ge mach te Schwach köp fe – sie gie ren nicht 
nur ver zwei felt nach ir gend ei ner Art von Sex mit je dem, 
der nicht ihre lin ke Hand ist; ich be zweifl e auch stark, 
dass sie nach fünf Hum pen noch auf recht ste hen könn-
ten, und selbst wenn sie es könn ten – ihre Schwän ze be-
stimmt nicht. Ich fin de, die Be zeich nung »fünf Hum pen« 
soll te durch fol gen de er setzt wer den: »Ich wür de glatt ei-
nen Quic kie mit ihr ris kie ren, so lan ge nicht die ge rings-
te Ge fahr be steht, dass das je he raus kommt, und soll te es 
doch he raus kom men, müss te ich mir eine raf  nier te Aus-
re de über le gen, wie zum Bei spiel: Ich wuss te nicht, was 
ich tat! Schließ lich hat te ich FÜNF HUM PEN!«

»Ja?«, ent geg ne ich und be mü he mich Fünf-Hum pen-
Maul wurfs ge sicht-Mon roe ge gen über um ei nen Ton, der 
per sön li che Un schuld mit fach li chem In te res se ver bin det.

Bit te komm jetzt bloß nicht an mei nen Tisch, um dir 
mei ne No ti zen an zu se hen. Bit te, bit te, bit te …!!!
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»Die Stif te run ter, hab ich ge sagt.« Ihre Au gen brau-
en sind in ei nem Aus druck hilfl o ser Stren ge nach oben 
ge schnellt. Sie ist wie ein scheu es klei nes Reh – selbst 
wenn sie laut wird, ist das ir gend wie süß. Ich will es ihr 
nicht all zu schwerma chen und las se den Stift tat säch lich 
sin ken. Zu mei nen Auf zeich nun gen wer de ich spä ter zu-
rück keh ren …
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2. Stun de 
eng lisch

Na gut, ich hei ße also »Sam«. Ei gent lich woll te ich mir ir-
gend ein coo les und ge heim nis vol les Pseu do nym zu le gen, 
aber nach dem mich Mauls wurfs ge sicht auf dem fal schen 
Fuß er wischt hat, ist es da für wohl zu spät.

Ich habe jetzt Eng lisch, und ob wohl ich im Un ter richt 
ei gent lich kei ne Haus auf ga ben ma chen darf, hält sich 
mein schlech tes Ge wis sen in Gren zen, schließ lich han delt 
es sich um die Eng lisch haus auf ga ben. Der zwei te Grund 
für mein rei nes Ge wis sen ist die Tat sa che, dass die Stun-
de schon vor fünf zehn Mi nu ten be gon nen hat und wir 
im mer noch auf un se ren Leh rer, Mr Kross, war ten. Wäre 
dies ir gend ei ne an de re Stun de mit ir gend ei nem an de ren 
Leh rer, hät te sich die Hälf te der Schü ler be reits aus dem 
Staub ge macht.

Doch nicht bei ihm. Mr Kross ist ohne je den Zwei fel 
der cools te Leh rer, der je sei nen Fuß auf die se Erde ge-
setzt hat, und ich ken ne nicht eine Per son, die da an de-
rer Mei nung wäre. (Da er die ses Zeug hier be no ten wird, 
be kom me ich viel leicht eine 1 in Arsch krie chen.) Aber 
ganz ehr lich, ohne all zu schwär me risch und lä cher lich zu 
klin gen, der Typ ist schwer in Ord nung. Und ich  mei ne 
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da mit nicht, dass er ver rück te Sa chen macht oder mit 
uns auf ei ner Wel len li nie liegt und uns zu ma ni pu lie ren 
ver sucht oder so was. Nein, er ist ein fach ein stink nor-
ma ler Kerl, der sich nicht ver stellt und uns eher das Ge-
fühl gibt, sei ne Freun de als sei ne Schü ler zu sein. In der 
Men sa drän gelt er sich nicht mal vor wie alle sei ne Kol le-
gen, son dern reiht sich brav in die Schlan ge der Kids ein 
und war tet, bis er dran kommt – ich sag ja, der Typ hat’s 
drauf. Au ßer dem will ich für die se Ar beit wirk lich eine 
gute Note ha ben. Ich weiß schon, dass ich mich an hö-
re, als wäre mir al les scheiß e gal, mit mei nem ek la tan ten 
Des in te res se an ei ner ver nünf ti gen Spra che und so wei-
ter, aber die se Übung hier heißt »Creat ive Wri ting«, und 
das ist es doch, was ich tue – noch nie bin ich mit mei ner 
ei ge nen Faul heit so kre a tiv um ge gan gen! Und wenn al les 
so läuft, wie ich mir das vor stel le, dann wird mir mei ne 
kre a ti ve Faul heit No ten ein brin gen, die mir ei nen Platz 
auf der Film hoch schu le si chern. Dort ma che ich dann Fil-
me, die von kre a ti ver Faul heit ge prägt sind und die in der 
gan zen Welt ge se hen wer den.

Ver se hent lich habe ich jetzt mei ner Haupt fi gur (also 
mir) ei nen Grund für die se Sto ry ge lie fert – ich brau che 
eine gute Note. Ver flixt. Das liegt nicht nur auf der Hand, 
son dern ist auch ziem lich un o ri gi nell. Da bei woll te ich 
doch ori gi nell sein, ich Depp.

Hier bin ich also (ein Depp wie sich ge ra de he raus-
ge stellt hat), sit ze in Da vids Eng lisch un ter richt (un se re 
Schu le ist so läs sig und mo dern, dass wir un se re Leh rer 
beim Vor na men nen nen und kei ne Schul u ni form tra gen) 
und bin der Ers te, der sein Buch he raus ge holt hat. Wahr-
schein lich wir ke ich wie der letz te Ober stre ber. Ich be-
mer ke, wie ei ni ge mei ner Mit schü ler an ge sichts mei nes 

TB_Clempson_Warum_CS55.indd   20 01.07.2014   12:39:02



21

ge senk ten Kop fes und mei ner wil den Schrei be rei in Pa-
nik aus bre chen – wahr schein lich den ken sie, ich ar bei te 
an ei ner Last-Mi nu te-Haus auf ga be, die sie selbst ver ges-
sen ha ben.

»Jack«, sagt Cole, der ne ben mir sitzt und mich am Arm 
zieht, weil ich nicht re a gie re.

»Jack!«, schnauzt er mich an, in of en sicht li cher Un-
kennt nis da rü ber, dass ich al les auf schrei be, was er tut.

»Jack, du Arsch loch!«
Cole ist ein Arsch loch und er hat kei nen Pim mel.
Üb ri gens hei ße ich jetzt Jack. Wenn man sich Hol ly-

wood so an sieht, dann ist Jack der cools te Män ner na-
me, den man sich vor stel len kann. Ist euch schon mal 
auf ge fal len, dass 70 Pro zent al ler Ac ti on hel den in Hol ly-
wood Jack hei ßen? Ich mei ne na tür lich die Rol len, nicht 
die Schau spie ler, was ei gent lich selt sam ist, weil es kaum 
Schau spie ler mit dem Na men Jack gibt. Au ßer Jack Ni-
chol son na tür lich … und Jack Pa lance … (Und die wa ren 
bei de in Bat man, ist ja ’n Ding!)
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3. Stun de 
Bi o lo gie mit ele anor Wade

Ich hab mei ne Mei nung ge än dert. Ich schrei be die se Sto-
ry nicht nur, um eine gute Note zu krie gen. Mein neu er 
An trieb hat ei nen Na men: Ele anor Wade.

Und da ist sie auch schon – Ele anor, Ele anor, Ele anor … 
hach! Eine Rei he vor mir und ei nen Stuhl wei ter rechts 
sitzt sie, das voll kom mens te weib li che Ge schöpf, dem ich 
je be geg net bin. We gen ihr freue ich mich so gar auf Bio. 
(In die sem Mo ment dre he ich mein Ge sicht zur Ka me ra 
und flüs te re: »Mit der würd ich gern mal ein biss chen Bio 
durch neh men«, wo bei ich et was un coo ler und schlei mi-
ger klin ge als be ab sich tigt.)

»Was machst du denn da?«, hat Cole ge ra de ge fragt.
»Nichts«, lüge ich.
»Was war das mit ›Bio durch neh men‹?«
»Schnau ze!«, for men mei ne Lip pen.
Clive Cor nish mag ein be häm mer ter Na tur wis sen-

schafts leh rer mit bek nack ter Fri sur sein, aber er hat das 
Ge hör ei nes putz mun te ren Kätz chens (die ha ben doch 
gute Oh ren, oder?). Au ßer dem ist Clive Cor nish ein klei-
ner, drah ti ger Kerl mit der Stim me ei ner Frau und gro ßen 
Brust war zen, der das Wei bi sche an sich zu kom pen sie ren 
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ver sucht, in dem er uns stän dig nach sit zen lässt. Die Stra-
fen ha geln nur so auf uns he rab – es ist wie Scha fe wer fen 
bei Face book und auch da für habe ich ei gent lich nie was 
üb rig ge habt. Wenn er uns lan ge nach sit zen lässt, dann 
geht un se re Nach mit tags pau se flö ten, die mein Hin tern so 
drin gend nö tig hat. Nicht um zu schei ßen, wohl ge merkt, 
ob wohl das na tür lich auch eine Mög lich keit wäre, son-
dern um mei ne Gase ent wei chen zu las sen. Mein Bauch 
gur gelt und gluckst, als hät te ich ge ra de ei nen ech ten 
Cof ee shop kaf ee für Er wach se ne ge trun ken. (Pas siert das 
auch an de ren Leu ten oder ist das nur bei mir so?) Doch 
wenn ich das to ben de Tier in mir in die Frei heit ent lie-
ße, wäre es ab so lut ty pisch für mich, wenn je der mei ner 
Mit schü ler da von ge ra de so viel Wind be kommt, dass ihm 
übel wird. Cole wür de es sich in je dem Fall nicht neh men 
las sen, mich öf ent lich an zu kla gen, ganz gleich ob ich 
nun Schuld hät te oder nicht.

»Was hast du über ›Bio durch neh men‹ ge sagt?«, wie-
der holt Cole, dies mal flüs ternd, was kei ne Rol le spielt, 
da sein Mund nur we ni ge Zen ti me ter von mei nem Ohr 
ent fernt ist.

Mit Kopf, Au gen und Brau en ma che ich eine war nen-
de Ges te in Rich tung von Clive Cor nish. (Hat die se Ges te 
ei nen Na men? Ihr wisst schon, gleich zei ti ges Zäh ne flet-
schen und Brau en he ben, was in etwa »Nicht jetzt!« be-
deu tet. Soll te sie aber. Sie ist we der ein Glot zen noch ein 
Ni cken. Nen nen wir’s »Glic ken«.) Doch Scharf sinn hat 
Cole nicht im Re per toire.

»Hast du schon wie der in dei ne ein ge bil de te Ka me ra 
ge spro chen?«, fragt er mit selbst ge fäl li gem Grin sen. Mein 
in ten si ves Glic ken ig no riert er (Tol les Wort!).

»Ja«, gebe ich frei mü tig zu, in der Hof nung, ihn zum 
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Schwei gen zu brin gen und wei te rem un ge be te nem Spott 
zu ent ge hen.

»Alte Schwuch tel!«, ruft er viel zu laut aus. »Ich dach-
te, du ver suchst, da mit auf zu hö ren.«

Schei ße, der Typ will mich fer tig ma chen. Und er macht es 
auch noch so laut, dass Ele anor al les mit be kommt.

»Machst du das, weil du ger ne Jungs küsst?«, fragt er 
und kann sein däm li ches Ki chern nicht un ter drü cken.

Also gut. Zum Glück ken ne ich in zwi schen Mit tel und 
Wege, den ki chern den Schwach kopf zu be sänf ti gen. (Wa-
rum bin ich nur mit so was be freun det?)

»Nein, du Spas ti!«, ant wor te ich aus dem Mund win-
kel, wäh rend ich un ver dros sen wei ter schrei be. »Ich mach 
das, weil ich ger ne den Hin tern von al ten Wei bern küs-
se«, wit ze le ich.

»Cole?« Clive Cor nishs na sa le Stim me lässt Cole au-
gen blick lich ver stum men. Wir sind ge lie fert. Er hat uns 
ge hört. Good bye, Spiel zeit. Ich mei ne, Aus zeit! (Wa rum 
pas siert mir das im mer noch? Spiel zeit hat te ich zu letzt 
in der Grund schu le.) War tet mal … Clives Ge sicht … sei-
ne ab war ten de Mie ne … er liest Cole nicht die Le vi ten, 
son dern will eine Ant wort von ihm hö ren. Er muss eine 
Fra ge ge stellt ha ben! Ob Cole cle ver ge nug ist, um die Si-
tu a ti on zu meis tern? Bit te, Cole, ent schul di ge dich nicht. 
Sag ir gend was. Wirf ei nen Be grif in den Raum, der was 
mit Bio zu tun hat. Ver such’s mit »En zy me« oder »Pho-
to syn the se«. Wenn du dich ent schul digst, dann weiß er, 
dass du schul dig bist. Dann un ter schreibst du dein ei ge-
nes To des ur teil …

In größ ter Hast schrei be ich al les mit und tue so, als sei 
ich in mei ne Ar beit ver tieft. Cole schweigt schon viel zu 
lan ge. Alle Bli cke rich ten sich auf ihn. Jetzt red schon, 
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ver dammt! Und tat säch lich … sein Mund öf net sich zu 
ei nem Stam meln … ein Wort nimmt Ge stalt an …

»Vul va?«
Mist!
Mo ment … Cor nishs Ge sicht läuft rot an. Jetzt fängt 

der auch noch an zu stot tern …
»Äh … nein«, mur melt er ver le gen. »Wei te re Vor schlä-

ge?«
Ein Dut zend Hän de schie ßen un ter all ge mei nem Wie-

hern nach oben.
»Ja, Ele anor?«
»Das Nat ural Hi sto ry Mu se um?«
»Ganz rich tig. Es ist im Nat ural Hi sto ry Mu se um in 

Lon don aus ge stellt.«
Ich … muss … wei ter schrei ben … ir gend was tun, was 

mich da von ab hält, in prus ten des Ge läch ter aus zu bre-
chen.
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Letz te Pau se

Auf der Ten nis an la ge leh nen wir mit dem Rü cken am Ma-
schen draht zaun und tun so, als wür den wir Haus auf ga-
ben ma chen. Da bei sind wir aus schließ lich hier herge-
kom men, um den hüp fen den Mä dels da bei zu zu se hen, 
wie sie ihre Ten nis schlä ger schwin gen. Mir geht Jer ry 
Lee Le wis’ »Whole Lotta Sha kin’ Goin’ On« nicht aus dem 
Kopf, wäh rend die mil de Son ne mei nen Na cken wärmt.

»Boah!«, stößt Cole na he zu laut los aus, als Caro li na 
Baker sich weit vor beugt, in Er war tung des Auf schlags 
von Vic to ria Jones.

Kei ne üb len Aus sich ten an die sem Nach mit tag, trotz 
al lem. Bei Clive Cor nish sind wir mit dem Schre cken da-
von ge kom men, ich war auf dem Klo und hab eine gan-
ze Sal ve von Mons ter für zen los ge las sen, und alle ha ben 
Cole dazu gra tu liert, »Vul va« ge sagt zu ha ben, ohne dass 
dies ein Nach spiel hat te. Und ich will’s ja nicht be schrei-
en, aber es ist mir wirk lich per fekt ge lun gen, mich Coles 
ewi gen Frotze leien zu ent zie hen.

»Nicht schlecht, Mish Money penny«, sage ich in die 
Ka me ra.

»Lass den Quatsch«, brummt Cole.
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Cole wird mei ne An ge wohn heit, in die Ka me ra zu spre-
chen oder mei nen ei ge nen Sound track zu sum men, nie 
ver ste hen. Von Spiel fil men hat er kei ne Ah nung, da für 
um so mehr von Mo tor rä dern und Bier. Echt, wa rum bin 
ich bloß mit dem be freun det?

Ehe ich ihre Stim me hör te, stieg mir ihr Duft in die 
Nase. Ele anor ist ge ra de hin ter uns vor bei ge gan gen, und 
ich wünsch te, ich könn te mich um dre hen und ihr nach-
schau en, ohne wie ein per ver ser Span ner zu wir ken.

»So ein sü ßer klei ner Kerl«, zwit scher te sie im Vor bei-
ge hen, »am liebs ten wür de ich ihn die Ta sche ste cken und 
ein fach mit neh men.«

In mei ner Fan ta sie sprach sie na tür lich von mir, ob wohl 
es doch wahr schein li cher ist, dass sie das klei ne Kätz chen 
mein te, mit dem ei ner der Kunst leh rer in der Lunch pau se 
ge spielt hat (wa rum auch im mer).

Viel leicht soll te ich an die ser Stel le ein we nig  aus ho len, 
um zu er klä ren, wer Ele anor Wade über haupt ist. Ele anor 
Wade ist nicht Sa rah Car mi cha el. Oder mit an de ren Wor-
ten, da mit ich nicht auch noch er klä ren muss, wer Sa rah 
Car mi cha el ist: Ele anor Wade ist ein net tes und an stän di-
ges Mäd chen – ein Mäd chen, das eine ge wis se Kont rol le 
da rü ber hat, wann sie ihre Bei ne und ih ren Mund öf net. 
Sie ist nicht ge ra de das be lieb tes te Mäd chen der Schu le, 
in Wahr heit ge hört sie nicht mal zu den Top Ten, was mir 
ein ab so lu tes Rät sel ist. Ich kann ein fach nicht be grei fen, 
dass ihr nicht jede schmie ri ge Sports ka no ne und je der 
rei che Schnö sel an die Wä sche will, denn sie ist ab so lut 
per fekt! Mein Pech, dass sich Sa rah Car michael vor zwei 
Wo chen ei nen neu en Freund zu ge legt hat, was be deu tet, 
dass sich nun je des gei le Arsch loch mit ei nem Dau er stän-
der an de re Beu te su chen muss. So wird es wohl nur eine 
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Fra ge der Zeit sein, bis die se Spat zen hir ne end lich mer-
ken, dass Ele anor das ver mut lich at trak tivs te und sen-
sa ti o nells te Mäd chen der gan zen Schu le ist. Und wenn 
ih nen ein Licht auf geht, wird ein so wil der Kon kur renz-
kampf um sie ent bren nen, dass die arme Ele anor der Sa-
che bald über drüs sig sein und alle Jungs zu rück wei sen 
wird, wo mit auch mei ne Chan cen da hin sein wer den. 
Des halb muss ich schnell han deln. Al ler dings muss ich 
da bei vor sich tig sein, denn ob wohl ich auf der Be liebt-
heits rang lis te nicht mal ge führt wer de, bin ich doch auch 
nicht gänz lich un be liebt – so ger ne ich un sicht bar wäre, 
so sehr zie he ich die Auf merk sam keit mei ner Mit schü ler 
auf mich. Die Leu te neh men No tiz von mir, und so bald 
die An grei fer mer ken, dass ich po ten zi el le Beu te ab che-
cke, wer den sie sich ohne ge rings te Vor war nung auf sie 
stür zen. Ich muss also eben so schnell wie ef ek tiv vor ge-
hen und un ter dem Ra dar mei ner Fein de hin durch flie gen.

Mein größ ter Vor teil be steht da rin, dass die meis ten 
Ele anor nie mals in Er wä gung zie hen wür den, wenn sie 
sich auf Beu te zug be fin den, weil sie sich für Jungs gar 
nicht zu in te res sie ren scheint. Es gab mal ei nen Ty pen 
in der ach ten Klas se, mit dem sie für drei grau sa me Wo-
chen zu sam men war. Er heißt Scott Sa loon. (Konn te mich 
nie ent schei den, ob der Name cool oder pein lich ist. Um 
si cher zu stel len, dass ihn nie mand mit et was so Läs si gem 
und Männ li chem wie ei nem Cow boysa loon in Ver bin-
dung bringt, ha ben wir ihn in Scott Sa lon um ge tauft – 
so klingt’s eher nach Da men fri seur. Na tür lich ha ben wir 
ihm das nicht ins Ge sicht ge sagt, um kei ne Tracht Prü gel 
zu ris kie ren.) Ele anor mach te Schluss, er be haup te te, sie 
sei les bisch und seit dem renn t auch er Sa rah Car mi chael 
hin ter her.
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Es be steht also die klit ze klei ne Mög lich keit, dass Scott 
Sa lon kein bös ar ti ges Ge rücht in die Welt setz te, son dern 
nur eine Tat sa che er wähn te, als er Ele anor »alte Les be« 
ge nannt hat. Wie dem auch sei, dass Ele anors Schul hef te 
letz tes Jahr über und über mit R-Patz-Fo tos be klebt wa-
ren, hat mich doch mit gro ßer Hof nung er füllt. (Glaubt 
ja nicht, dass ich zu den Ty pen ge hö re, die so al ber ne 
Ab kür zun gen wie J-Lo und LiLo be nut zen. Ich be nut ze 
R-Patz nur, weil mir sein rich ti ger Name ge ra de ent fal len 
ist. Da für geht mir stän dig der Name Ro bert Pa trick durch 
den Kopf, aber ich bin mir ziem lich si cher, dass das der 
Bö se wicht aus Ter mina tor 2 war.) Ei gent lich ist es eine 
Schan de, dass sie auf so eit le Ker le wie R-Patz (sor ry!) ab-
fährt, statt auf stre ber haf te Woody-Al len-Ty pen zu ste-
hen. Trotz dem spielt R-Patz eher in mei ner Liga als, sa-
gen wir mal, das Frau en-Rug by-Team. Wäre sie nicht so 
wun der schön, wür de man Ele anor viel leicht eben falls als 
Stre be rin klas si fi zie ren – sie ist hy per in tel li gent, macht 
im mer recht zei tig ihre Haus auf ga ben und zeigt so we nig 
Haut wie mög lich. (Was mich schier in den Wahn sinn 
treibt! In gu ter Wei se, ver steht sich. Die je ni gen, die sich 
be deckt hal ten, sind im Grun de doch viel in te res san ter 
und ha ben mehr Sex ap peal als die je ni gen, die ihre Haut 
tö nen und vor den Bau ar bei tern po sie ren.) Okay, Ele anor 
wirkt wie ein weib li cher Nerd, doch an de rer seits wi der-
spre chen ihr klas si scher Klei dungs stil und ihre leb haf te 
Freund lich keit je der Nerd the o rie.

Und da ist sie … Ele anor Wade hat sich ge mein sam 
mit ein paar Freun den auf ei nem Fleck chen Ra sen nie der-
ge las sen, der sich links von den Ten nis plät zen be fin det. 
Eine un an ge neh me Wär me er greift von mei ner Kör per-
mit te Be sitz, und ich muss zu ge ben, dass ich kaum mei ne 
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Au gen von ihr ab wen den kann (was es noch schwie ri ger 
macht, all die ses Zeug auf zu schrei ben). Sie stützt sich auf 
ei nen Arm. Ihre vol len, ge lock ten schwar zen Haa re wal-
len um eine Schul ter und ent blö ßen ne ckisch ein we nig 
Haut – eine Art Mini-Peep show für die An spruchs lo sen. 
Sie ist we der ein Schwer ge wicht noch eine Boh nen stan-
ge. Mei nes Er ach tens lei det sie am Mama-Bär-Synd rom, 
»ge nau rich tig« zu sein. (Ei gent lich war es der Ha fer brei 
von Mama Bär, der »ge nau rich tig« war, aber das führt 
hier zu weit.)

Ich hof e, ich habe euch eine an schau li che Be schrei-
bung von Ele anor (per fekt mit klei nen Schön heits feh lern) 
ge lie fert. Be stimmt habt ihr euch auch ein Bild da von ge-
macht, was für ein Typ ich bin (ein No body mit klei nen 
Schön heits feh lern), und mög li cher wei se kom mt euch ja 
derselbe Ge dan ke wie mir in mei nen schlafl o sen Näch-
ten: Die spielt in ei ner ganz an de ren Liga als ich. Doch ich 
habe ein As im Är mel: ICH BRIN GE ELE ANOR WADE 
ZUM LA CHEN! Zwar habe ich noch nicht oft mit ihr ge-
re det – in Wahr heit ha ben wir bis her kaum ein Wort mit-
ei nan der ge wech selt –, doch die we ni gen Male, in de nen 
das der Fall war, habe ich stets ein Ki chern bei ihr aus ge-
löst. Ver mut lich ist das die größ te Er run gen schaft mei nes 
Le bens. Ele anor Wade lacht über mich. Wohl vor al lem 
des halb, weil ich in ih rer Ge gen wart stän dig über mei ne 
ei ge nen Füße stol pe re und komp let ten Non sens plap pe-
re, doch spü re ich ge nau, dass ih rem La chen eine ge wis se 
Zu nei gung zu grun de liegt. Ihr kennt doch alle die se Da-
ting-Shows, in de nen die Kan di da tin nen stets be to nen, 
dass ih nen Geist und Hu mor wich ti ger sind als Muc kis. 
Ko mi scher wei se ent schei den sie sich am Ende doch im mer 
für die sen mus kel be pack ten Hohl kopf von ei nem Feu er-
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wehr mann und nicht für den geist rei chen klei nen Bib li-
o the kar. Doch Ele anor scheint mir im stan de zu sein, den 
Bib li o the kar zu wäh len.

Der Weg zum Herzen ei nes Mäd chens führt ein deu tig 
über ihr Zwerch fell.

Und ich hof e, dass ich ihr Zwerch fell als Ers ter er rei-
che.

Lei der hat mein Ra dar sys tem in zwi schen ei ne poten-
zielle Bedrohung er fasst. Zack Pim ento sitzt zu sam men 
mit sei nen hüb schen, ge klon ten Freun den auf der an-
de ren Sei te des Ten nis plat zes und glotzt Ele anor un ge-
niert an.

Schau wo an ders hin, du per ver ser Span ner!
Ich kann förm lich die schmut zi gen Ge dan ken se hen, 

die sein Ge hirn ab son dert – wie Dreck, der durch ein 
Sieb ge presst wird. Er wirft ihr kei ne sehn suchts vol len 
Bli cke zu wie ich, son dern fletscht lüs tern die Zäh ne wie 
ein Tier, das den Ge ruch von fri schem Fleisch wit tert.

Ge nug ist ge nug, Zack! Bis jetzt hat te ich, ab ge se hen 
von dei ner Groß mäu ligk eit und Ar ro ganz, kei ne be son-
de ren Prob le me mit dir, doch jetzt herrscht Krieg zwi-
schen uns bei den! Ich hat te wäh rend mei ner ge sam ten 
Schul zeit noch kei ne ein zi ge Freun din, und du hat test 
schon min des tens drei – da bei den ken die meis ten Leu-
te, du wärst schwul! Ich wer de es nicht zu las sen, dass 
du dir mit dei nen teu ren De sig ner kla mot ten und dei nem 
Her zens bre cher lä cheln das Mäd chen mei ner Träu me an-
gelst, um ein biss chen Spaß mit ihr zu ha ben und sie dann 
weg zu wer fen – so wie ein Ang ler ei nen win zi gen Fisch 
zu rück ins Was ser wirft, weil er nicht sei nen Er war tun-
gen ent spricht. Ich wer de da für sor gen, dass sie dir nicht 
in dein schlüpf ri ges Netz geht, son dern bei mir an beißt, 
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denn mein Kö der be steht aus rei ner Lie be! (Ich wünsch te, 
ich hät te gar nicht erst mit die ser be scheu er ten An gel me-
ta pher an ge fan gen.) Egal. Sie ist mein klei ner Fisch, und 
den wer de ich ver spei sen, ehe du …

Ich hör jetzt lie ber auf. Das We sent li che habt ihr be-
stimmt ver stan den.
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Die lan ge Bus fahrt

Die Er kennt nis, dass mir der hüb sche Zack wo mög lich 
in die Sup pe mei nes Schick sals spuckt, hat mich so mit-
ge nom men, dass ich ges tern glatt die letz te Stun de (Ge-
schich te) ver passt habe. Ich war nicht mal in der Lage, die 
Bib li o thek auf zu su chen, um wei ter zu schrei ben. Schließ-
lich bin ich doch in der Bib li o thek ge lan det und habe dort 
ei nen hin ter häl ti gen, grau sa men Plan aus ge heckt. In mei-
nem Ge hirn bro del te es wie in ei ner Gift kü che, und so 
brau te sich in mir et was zu sam men, das den Ein satz bi o-
lo gi scher Waf en, eine Ent füh rung und Mord dro hun gen 
um fass te. Am Ende stand der Plan, der Zack ein für alle 
Mal aus dem Ren nen wer fen wür de, ohne mein Ge wis sen 
(all zu sehr) zu be las ten.

Aus un er find li chen Grün den habe ich be schlos sen, die-
ser Ge schich te ein klei nes Ext ra ka pi tel hin zu zu fü gen. Es 
ist wie al les an de re in der ers ten Per son ver fasst, be steht 
je doch im Ge gen satz zu al lem an de ren aus rei ner Fik ti on. 
Es han delt vom er fun de nen Pro ta go nis ten »Zed«, der sei-
ne dun kels ten Fan ta si en über ein Mäd chen of en bart, das 
er »ent eh ren« will. Sein Be kennt nis trägt die Form ei nes 
Brie fes, der in de tail lier ter Form von all den ent wür di gen-
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den Prak ti ken zeugt, die er an dem un schul di gen Mäd chen 
voll zie hen will – Prak ti ken von so er schüt tern der Per ver-
si on, dass ich es nicht übers Herz brin ge, sie als Aus ge burt 
mei nes ei ge nen Kop fes zu be schrei ben. Ich bin vielmehr 
be schämt da rü ber, was für krank haf tes Zeug zu wei len aus 
mei ner Fe der fließt. Des halb will ich die ses Ka pi tel auch so 
schnell wie mög lich los wer den. Ich muss die ses obs zö ne 
Blatt zu ei nem win zi gen Zet tel zu sam men fal ten und von 
mir wer fen … soll te es zu fäl lig in Ele anor Wa des Schul ta-
sche lan den und soll te sie auf die Idee kom men, dass es von 
Zack stammt, dann kann ich’s auch nicht än dern.

Okay, okay, ich weiß, das hört sich bös ar tig und be-
rech nend an, doch tau chen an kei ner Stel le die Na men 
Ele anor oder Zack auf. Ich habe mich bei der Haupt fi gur 
le dig lich an Zacks ver meint li chem Cha rak ter ori en tiert, 
und das Ein zi ge, was Ele anor – vom Buch sta ben Z ab ge-
se hen – zu der An nah me ver lei ten könn te, die ser Brief 
sei tat säch lich von Zack für sie be stimmt, wäre ihr Ein-
druck, dass Zacks Ge füh le ihr ge gen über hier mit gro ßer 
Wahr haf tig keit be schrie ben wer den. Soll te dies der Fall 
sein, dann hät te ich nichts an de res ge tan, als die Wahr-
heit ans Ta ges licht zu brin gen und durch Über spit zung 
umso deut li cher zu ma chen. An sons ten wird Ele anor die 
Sa che ein fach für ei nen Scherz hal ten – völ lig harm los, 
oder? Da rü ber hi naus habe ich be reits eine zu ver läs si ge 
Stra te gie ent wi ckelt, die ge währ leis tet, dass Ele anor und 
ich uns zu nächst bes ser ken nen ler nen. Ich könn te euch 
so gleich mit die ser Stra te gie ver traut ma chen, hal te es aus 
dra ma tur gi schen Grün den je doch für bes ser, wenn ihr 
spä ter von selbst draufkommt. (Kei ne Sor ge, die se Stra-
te gie ist so un schul dig, dass ich sie nicht durch dich te ri-
sche Frei heit ver brä men muss.)
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Ich habe den Groß teil die ser un säg lich lan gen Bus fahrt 
da rü ber nach ge grü belt, wel ches Fa zit ich am Ende mei-
nes Eng lisch auf sat zes mit dem Ti tel »Über mich« zie hen 
soll. Im Grun de liegt es auf der Hand, die Be trach tung mit 
ei ner bün di gen Zu sam men fas sung mei ner ei ge nen Per-
sön lich keit ab zu schlie ßen, um ein er hel len des Licht auf 
fol gen de Fra gen zu wer fen: Wer bin ich? Wie sehe ich 
mich selbst? Wie, glau be ich, se hen mich an de re, und zu 
was für ei ner Ka te go rie von Leu ten ge hö re ich ei gent lich? 
Die letz te Fra ge stellt mich vor ein gro ßes Rät sel. Ei gent-
lich bil de ich eine ei ge ne Ka te go rie, was ir gend wie trau-
rig ist. Je mehr ich über die se Fra ge nach den ke, des to 
mehr bringt sie mich um den Ver stand – ich habe kei ne 
schlüs si ge Per sön lich keit! Alle re gen sich stän dig da rü ber 
auf, dass sie in ir gend wel che Schub la den ge steckt wer-
den, aber da weiß man zu min dest, wo man hin ge hört. Ich 
bin ein Durch schnitts typ aus ei ner Durch schnitts fami lie, 
die ein Durch schnitts ein kom men hat. Ich bin ein Nichts! 
Ein Nie mand auf ei ner ewi gen Bus rei se zu ei ner Al ler-
welts schu le.

Noch zwei und sieb zig Mi nu ten. Das ist das Schlimms te, 
wenn man am Arsch der Welt wohnt – über all hin dau-
ert es ewig. Drei Stun den schla ge ich täg lich in die sem 
Bus tot. DREI STUN DEN! Das sind fünf zehn Stun den die 
Wo che. Sech zig im Mo nat! Das sind über sechs hun dert 
Stun den im Jahr (ab züg lich der Fe ri en etc.), was be deu-
tet, dass ich in den fünf Jah ren auf die ser Schu le mehr 
als vier Mo na te da mit ver bracht habe, mich hin und her 
kut schie ren zu las sen! Mei ne Ju gend rinnt mir durch die 
Fin ger, und das auch noch in ei nem be knack ten Bus!

Ich steig aus. Im Ernst. Ich steig jetzt ein fach aus!
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Der har te Fuß marsch

Ich bin drau ßen.
Viel leicht hat te ich eben eine klit ze klei ne Pa nik at ta cke. 

Zum Glück bin ich nicht ir gend wo in der Pam pa aus ge-
stie gen, so ver rückt bin ich nun auch wie der nicht. Ich 
be fin de mich am Stadt rand, nur ein, zwei Mei len von der 
Schu le ent fernt. Also kei ne gro ße Sa che, da ich bis zum 
Un ter richts be ginn noch zwan zig Mi nu ten habe. Ei gent-
lich so gar eine gute Idee von mir, weil sich der Bus durch 
den dich ten Mor gen ver kehr der In nen stadt schlän geln 
muss. Könn te glatt sein, dass ich vor ihm da bin, al ler-
dings nur, wenn ich jetzt auf hö re zu schrei ben und von 
der Bank auf ste he. Ach nö, ich war te lie ber noch ein paar 
Mi nu ten. Denn die Bank, auf der ich sit ze, be fin det sich 
gleich neben dem Fuß- und Fahr rad weg, der sei nen An-
fang am Drive Thru nimmt, sich am Ka nal ent lang zieht 
und di rekt zur Schu le führt. Cole und un ser Freund Tim 
neh men die sen Weg je den Mor gen, um zur Schu le zu ge-
lan gen, also blei be ich lie ber noch ein biss chen sit zen, 
falls sie noch nicht vor bei ge kom men sind. Da die bei den 
in der Re gel ein paar Mi nu ten Ver spä tung ha ben, bie gen 
sie wahr schein lich je den Mo ment um die Ecke.
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